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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
±0.00 = + 435.00 m ü. M.

Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung

Plan N°:Datum / gez. / gepr.:

Format:Massstab:
118_33_F 605.6

03.10.2022 / cfr / jso1:100

Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    

 

Nationale 
Hauptsponsoren

Nationale 
Sponsoren

Zürichsee

Weitere Bilder Seite 3

Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   422079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   4 06.12.22   11:1606.12.22   11:16

« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Von Diana, Alex und einem 
extrem tiefen Sodbrunnen
Dorfrundgang durch Bergmeilen

Mehr als 200 Personen nahmen 
letzten Samstag am Dorfrundgang 
des Vereins Heimatbuch Meilen 
teil. Jedes Jahr wird ein anderer Be-
reich der Gemeinde besucht, heuer 
war Bergmeilen an der Reihe, bes-
ser gesagt das Gebiet rund um den 
Weiler «Burg».
Mittlerweile läuft die Organisation der 
Rundgänge wie ein gut geöltes Uhrwerk. 
Die angemeldeten Teilnehmer besam-
melten sich bei schönstem Sonnen-
schein auf dem Parkplatz vor der Wirt-
schaft zur Burg (etliche waren mit dem 
eigens organisierten Sammelbus aus 
Dorfmeilen gekommen), wurden auf 
fünf Gruppen verteilt und mit einem 
Tourguide-System ausgestattet, damit 
alle gut verstanden, was erklärt wurde. 
Weil diesmal die Runde fast ausschliess-
lich durch verkehrsfreies oder verkehrs-
armes Gebiet führte, waren die Kopfhö-
rer dann gar nicht unbedingt nötig.

Nur noch ein einziger Bauernhof
Einer der Führer war der ehemalige 
Gemeindepräsident und Heimatbuch-
Präsident Hans Isler. Er ist selber auf 
der «Burg» aufgewachsen. «Als ich ein 
Kind war, gab es hier noch acht Bau-
ern», erinnerte er sich, sein Vater war 
einer davon. Der Strukturwandel in 
der Landwirtschaft ist deutlich sicht-
bar: Geblieben ist ein einziger land-
wirtschaftlicher Betrieb, der Burghof. 
Betriebsleiter Ueli Dolder gab ein paar 
Einblicke in seinen Alltag. 
Er hat seinen Hof 1995 in fünfter Gene-
ration übernommen und vergrössert, 
von 13 ha auf 34 ha, was in Meilen als 
guter Durchschnitt gilt. Ein Drittel der 
Fläche ist Ackerland mit Weizen, Gers-
ten, Raps, Erbsen und Mais, dazu kom-
men Kartoffeln und Gartengemüse. 

Der Rest ist Grasland für die Kühe. We-
gen der Trockenheit und dem dadurch 
fehlenden Futter verfüttert Ueli Dolder 
bereits jetzt die «Konserven» vom 
Frühling, die eigentlich über den Win-
ter reichen sollten. Wenn der Herbst 
keinen Regen bringe, müsse er Tiere 
verkaufen oder metzgen, weil er kein 
Futter kaufen will – dieses ist aktuell 
extrem teuer. Als nächstes wird nun 
aber im ehemaligen Feuerwehrhaus 
gleich nebenan Most aus dem Ertrag 
der 170 Obstbäume gebrannt, und 
auch externe Kunden bringen ihre 
Äpfel und Birnen vorbei. 

Stammvater Bernhard Wunderli
Was sich seit über zweihundert Jahren 
kaum verändert hat, ist das Gesicht des 
Weilers. Noch immer sind es zehn 
Wohnliegenschaften und dazugehören-
de Ökonomiegebäude, die sich hübsch 

links und rechts der Burgstrasse grup-
pieren. Bis ins 18. Jahrhundert hiess der 
Weiler übrigens «Friedberg», entspre-
chend dem Namen eines früher beste-
henden, sehr stattlichen Hofes. Dieser 
wurde 1593 vom zugezogenen Feldner 
Bernhard Wunderli gekauft – teils aus 
der Mitgift seiner Frau Barbara Schnorf, 
einer Tochter aus wohlhabendem Feld-
ner Haus. Er war der Stammvater der 
«Wunderli von der Burg». Über mehre-
re Generationen hinweg waren aus-
schliesslich Bernhard Wunderlis Nach-
kommen im Weiler wohnhaft, und die 
Familie gehörte zu den reichsten in der 
Zürichseegegend. Wunderlis wohnen 
bis heute auf der Burg, so etwa Werner 
Wunderli, ehemaliger Präsident des 
Ortsmuseums. «Man könnte den Weiler 
fast ‘Wunderliwil’ nennen», meinte 
Hans Isler augenzwinkernd. 
In der Bau- und Zonenordnung (BZO) 

von 2021 ist der Weiler Burg übrigens 
als «Kernzone Weiler» ausgewiesen. 
Neubauten sind ausgeschlossen, denn 
«die heutige Erscheinung und Identi-
tät ist beizubehalten.» Die meisten 
Bauten stehen zudem unter irgend ei-
ner Form von Denkmalschutz.

Lederne Handschuhe als 
Fundstücke
Mit Stopps bei Sennhütte und Feuer-
wehrgebäude, beim Brunnen, bei der 
wunderschönen Wirtschaft zur Burg 
(erbaut 1676) sowie bei den Häusern 
Unterburg und Oberburg ging es zur 
Burgruine Friedberg, die zwischen den 
Gebäuden und dem Meilemer Dorf-
bachtobel liegt, vermutlich um 1200 
entstand und schon um 1390 als Ruine 
bezeichnet wurde. 

Die Gruppen wurden geleitet von Susy Brupbacher und Ruedi Pfenninger, Werner Wunderli und Daniela Fluder, Roman Schmucki 
und Barbara Zimmermann, Alain Chervet und Francesca Carabelli sowie Hans Isler, hier – mit gelber Weste – beim Sodbrunnen 
der Burg Friedberg.� Foto: MAZ

Fortsetzung Seite 6

Aus dem Gemeindehaus

Gemeindeversammlung 
am Montag,  

7. September 19.15 Uhr  
im Gasthof «Löwen»,   

anschliessend 20.15 Uhr 
 Infoveranstaltung  

zur Urnenabstimmung 
vom 27. September  

zum Projektierungskredit 
Allmend

Aufhebung  
absolutes Feuerverbot

Saisonabschluss in den 
Strandbädern am Montag, 

14. September 2026

Hallenbad: Umtauschfrist 
für alte Zehnerkarten bis 

31. Dezember 2027

Herbstmärt 2026 
am Freitag, 4. September 

Vorübergehende  
Verkehrsbeschränkung

Auf Zimmer 23 wartet 
keine Lungen�brose.
Sondern Ruth.
Wir behandeln Menschen.

Inserate aufgeben per E-Mail info@meileneranzeiger.ch

 Vitamin D* 
in Kräuterhefe

 Natürlich mehr  
Energie für Gross  

 und Klein.

Unterstützt das Immunsystem*
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Bauprojekte
Bauherrschaft: Andreas und 
Marlen Dörflinger, Herren-
weg 127, 8706 Meilen: 
Erstellung Hühnerzaun und 
Hofladen (bereits erstellt) bei 
Vers.-Nr. 1086, Kat.-Nr. 11087, 
10763, Herrenweg 127, 8706 
Meilen, W, Lk

Die ausgeschriebenen Bau-
gesuche können während 
zwanzig Tagen auf eAuf-
lageZH (https://portal.
ebaugesuche.zh.ch) digital 
eingesehen werden. Die 
digitale Einsichtnahme auf 
eAuflageZH ist nur wäh-
rend der Dauer der Planauf-
lage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hoch-
bauabteilung Meilen wird 
nicht mehr angeboten. Be-
gehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen 
Frist digital über die eAuf-
lage Plattform gestellt wer-
den. Wer das Begehren nicht 
innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die 
Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung

Vorübergehende 
Verkehrsanordnung
Herbstmärt mit Kinderflohmarkt 2026

Während des Herbstmärts mit Kinderflohmarkt am Freitag,  
4. September 2026, gelten folgende vorübergehende Verkehrs-
beschränkungen:

Allgemeines Fahr- und Halteverbot ab 06.00 bis ca. 21.00 Uhr
auf folgenden Strassen und Parkplätzen:	
•	 Hüniweg, ab Hüniweg 12 bis Kirchgasse
•	 Kirchgasse, Abschnitt Dorfstrasse bis Seestrasse
•	 Schulhausstrasse, Abschnitt Kirchgasse bis Schulhausstrasse 17

Wir bitten die Besucherinnen und Besucher, die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu benützen. 

Gemeindeverwaltung Meilen

Absolutes Feuerverbot. 
Aufhebung 
Präsidialverfügung vom 27. August 2026

Der Gemeindepräsident verfügt:  

1.	Das mit Präsidialverfügung vom 13. Juli 2026 erlassene all-
gemeine Feuerverbot wird gestützt auf die Erwägungen mit 
sofortiger Wirkung aufgehoben.

[…]

Gemeinderat Meilen

Toggwilerstrasse 38, Hallenbad 
Meilen  
Videoüberwachungsreglement. Genehmigung

Der Gemeinderat Meilen hat am 18. August 2026 beschlossen: 

1.	Das Videoüberwachungsreglement für das Hallenbad Meilen 
vom 23. Juni 2026 (SRM; 500.6) wird genehmigt und tritt per 
1. Januar 2027 in Kraft.

2.	Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Ver-
öffentlichung an gerechnet, beim Statthalteramt Meilen, 
Postfach, 8706 Meilen, schriftlich Rekurs erhoben werden. 
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen oder 
genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind ge-
nau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

3.	Der Gemeinderatsbeschluss sowie das Videoüberwachungs-
reglement für das Hallenbad können während der Rekursfrist 
bei der Gemeindeverwaltung, Sicherheitsabteilung, Dorf-
strasse 100, 8706 Meilen, während den Öffnungszeiten ein-
gesehen werden.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Burgstrasse. Abschnitt im Veltlin 
bis Haus Nr. 264  
Erstellen öffentlicher Strassenbau/Mischabwasser-
leitung. Projekt und Kreditbewilligung

Der Gemeinderat Meilen hat am 18. August 2026 beschlossen: 

1.	Das Bauprojekt der OGB Bauingenieure AG, Meilen für die 
Sanierung Burgstrasse, Abschnitt Im Veltlin bis Haus Nr. 264, 
sowie für die Erstellung neuer Abwasserleitungen wird ge-
nehmigt.

2.	Der erforderliche Verpflichtungskredit (Objektkredit) über 
Fr. 2’340’000.– (inkl. MWST) mit gebundenen Ausgaben von 
Fr 2’115’000.– (inkl. MWST) und neuen Ausgaben von Fr. 
225’000.– (inkl. MWST) für die Strassen- und Tiefbauarbeiten 
zur Sanierung der Burgstrasse, Abschnitt Im Veltlin bis Haus 
Nr. 264, und Hitzeminderungs-Massnahmen zu Lasten des In-
vestitionskontos INV00324-6150.5010.00 mit Fr. 1’285’000.– 
(inkl. MWST) und für den Neubau der Kanalisationsanlage  
zu Lasten des Investitionskontos INV00323-7201.5030.00 mit 
Fr. 973’000.– (exkl. MWST) wird bewilligt.

[…]

6.	Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an 
gerechnet, beim Bezirksrat wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte innert fünf Tagen schriftlich 
Rekurs in Stimmrechtssachen (§§19 ff. VRG) erhoben werden.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Am Montag, 7. September, wird im 
Gasthof Löwen die Gemeindever-
sammlung abgehalten. 
Anschliessend, um ca. 20.15 Uhr, lädt 
der Gemeinderat zu einer Informati-
onsveranstaltung über die Urnenab-
stimmung vom 27. September 2026 be-
treffend den Projektierungskredit für 
den Neubau des Primarschulhauses 
Allmend samt Vierfach-Sporthalle ein.

Seit 2023 hat das Meilemer Hallen-
bad ein neues Kassensystem. Alte 
Zehnerkarten wurden seither wei-
terhin akzeptiert. Mit der endgülti-
gen Ablösung des bisherigen Zu-
trittssystems wird dies ab 2028 
jedoch nicht mehr möglich sein. 
Alte Zehnerkarten können deshalb 
noch bis zum 31. Dezember 2027 gegen 
ein entsprechendes Guthaben im neu-
en System umgetauscht werden. Nach 
Ablauf dieser Umtauschfrist können 
die Karten technisch nicht mehr ver-
arbeitet werden. Sie gelten dann nicht 
mehr als Nachweis eines Guthabens 
gegenüber dem Hallenbad.

Infoveran
staltung am 
7. September

Umtauschfrist 
für alte  
Zehnerkarten

Ein Sommer der Extreme: Hitzewel-
len, anhaltende Trockenheit und 
ein historisch tiefer Wasserstand 
des Zürichsees. 
Die Folgen dieser Entwicklungen für 

Landwirtschaft und Ökosysteme wer-
den sich künftig auch auf unseren Tel-
lern bemerkbar machen. Auch Fragen 
zu globalen Lieferketten, zur Verfüg-
barkeit von Nahrungsmitteln und zum 
ökologischen Fussabdruck unserer 
Ernährungsgewohnheiten prägen die 
Perspektiven unserer künftigen Ver-
pflegung. Im Rahmen des Meilemer 
Kulturjahres zum Thema «Esskultur» 
findet am Mittwoch, 23. September um 
18.30 Uhr im Ortsmuseum Meilen ein 

besonderer Anlass statt: Nach einer 
Kurzdokumentation «Die Erde, die un-
sere Welt rettet – Landwirtschaft neu 
denken» widmet sich ein Podiumsge-
spräch der zentralen Frage: Wie ernäh-
ren wir uns in Zukunft?
Auf dem Podium diskutieren die Meile-
mer Umweltingenieurin und Landwir-
tin Jeannine van Puijenbroek vom Bio-
hof Aebleten, die stellvertretende Lei- 
terin für Forschung und Entwicklung 
der Delica AG Meilen, Dr. Lea Amato 

und die Ernährungswissenschaftlerin 
und Dozentin Prof. Dr. Christine Brom-
bach der ZHAW.
Diskutieren Sie mit! Die Energie- und 
Klimakommission Meilen lädt ge-
meinsam mit dem Ortsmuseum Mei-
len und dem Films-for-Future-Festival 
Zürich herzlich zum Mitdenken und 
Mitdiskutieren ein. 
Der Anlass ist kostenlos und offen für 
alle Interessierten. Mehr Informatio-
nen unter ortsmuseum-meilen.ch.

Meilen diskutiert über
die Ernährung der Zukunft
Öffentliche Veranstaltung mit Podiumsgespräch
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Saisonabschluss in den Strand
bädern Dorf und Feldmeilen  
sowie in der Badeanlage Ländeli
Unsere Strandbäder beenden die Saison am Montag, 14. Septem-
ber 2026 um 19.00 Uhr.

Wir bitten alle Badegäste, ihre Kabinen und Fächer rechtzeitig 
zu räumen und die Schlüssel zurückzugeben. Sämtliche Fund-
gegenstände, die bis dahin nicht abgeholt wurden, werden nach 
dem 21. September 2026 verschenkt oder entsorgt.

Die Strandbäder Dorf und Feldmeilen bleiben während den  
Abschlussarbeiten geöffnet – jedoch ohne Badeaufsicht. Der 
Zutritt ist gratis.

Beiz-Öffnungszeiten (bei guter Witterung): 

•	 Strandbad Dorf: bis und mit Sonntag, 13. September 2026
•	 Badeanlage Ländeli: bis und mit Sonntag, 13. September 2026
•	 Strandbad Feldmeilen: bis Mittwoch, 16. September 2026 
	 (am letzten Tag nur bis zum Mittagstisch)

Wir bedanken uns herzlich bei allen Badegästen für ihren Be-
such und freuen uns, Sie im Sommer 2027 wieder begrüssen zu 
dürfen. Verzichten Sie auch im Winter nicht auf das Schwimmen 
und besuchen Sie das Hallenbad Meilen mit Sauna, Badeshop 
und Cafeteria.

Gemeindeverwaltung Meilen

Gemeindeversammlung  
vom 7. September 2026

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Meilen sind am  

Montag, 7. September 2026 um 19.15 Uhr

herzlich in den Gasthof Löwen eingeladen, um am politischen 
Geschehen mitzuwirken. Anschliessend wird um ca. 20.15 Uhr 
über die Urnenabstimmung vom 27. September 2026 betref-
fend den Projektierungskredit für den Neubau des Primarschul-
hauses Allmend samt Vierfach-Sporthalle informiert.

Für die Gemeindeversammlung ist folgendes Geschäft traktan-
diert:

Dorfstrasse 63 und Burgstrasse 6. Genehmigung eines Verpflich
tungskredits für einen selektiven Architekturwettbewerb für 
eine neue Bibliothek und Ludothek

Der Beleuchtende Bericht zum Geschäft und alle Unterlagen 
sind abrufbar auf der Website der Gemeinde Meilen unter www.
meilen.ch – Politik – Gemeindeversammlung. Die Akten mit 
den behördlichen Anträgen liegen den Stimmberechtigten im  
Gemeindehaus, Zentrale Dienste (Ebene 4, Büro N2.16) zur  
Einsicht auf.

Nach der Gemeindeversammlung lädt der Gemeinderat zu  
einem Umtrunk ein.

Gemeinderat Meilen

Am 17. August fassten die Mitglieder 
der SVP/BGB Meilen an der zweiten 
Parteiversammlung des Jahres die 
Parolen für die kommende Gemein-
deversammlung sowie die Urnenab-
stimmung vom 27. September. 
Präsident Adrian Bergmann eröffnete 
die Versammlung im Stübli der Win-
zerfamilie Heiri Bolleter in Obermei-
len und begrüsste die zahlreichen An-
wesenden. Im Speziellen hiess er die 
Behördenmitglieder willkommen: Ge-
meinderat Peter Bösch, RPK-Präsident 
Hansueli Arnold, Patricia de Savignac 
von der Bürgerrechtsbehörde  sowie 
Kantonsrätin Marion Matter. 

Bibliothek soll nur halb so gross 
werden
Im Anschluss übergab er das Wort an 
Peter Bösch, der das Traktandum der 
Gemeindeversammlung erläuterte: 
«Dorfstrasse 63 und Burgstrasse 6. 
Genehmigung eines Verpflichtungs-
kredits für einen selektiven Architek-
turwettbewerb für eine neue Biblio-
thek und Ludothek». Das Geschäft 
wurde ausführlich und angeregt dis-
kutiert. Die Mitglieder kamen zum 
Schluss, dass grundsätzlich Hand-
lungsbedarf bestehe und die vorge-
schlagene Lösung durchaus Vorteile 
biete. Die massive Erhöhung der Nut-
zungsfläche von derzeit 150 auf 600 
Quadratmeter sei jedoch fraglich und 

der tatsächliche Bedarf nicht zufrie-
denstellend belegt. Die Versammlung 
beschloss daher per Mehrheitsent-
scheid, an der Gemeindeversamm-
lung einen Rückweisungsantrag zu 
stellen. So soll die Nutzungsfläche der 
Bibliothek auf 300 Quadratmeter re-
duziert werden, was einer Verdoppe-
lung der aktuellen Fläche darstellt, 
und es soll eine Umnutzung der ver-
bleibenden 300 Quadratmeter durch 
den Gemeinderat geprüft werden.

Ja zum Projektierungskredit für 
die Allmend
Weiter befassten sich die Mitglieder 
mit dem Projektierungskredit über 
7,84 Millionen Franken für die «Er-
weiterung der Schulanlage Allmend. 
Neubau Schulhaus und Vierfach-
Sporthalle», über welche die Meile-
mer Stimmberechtigten am 27. Sep-
tember an der Urne befinden. 
Seit vielen Jahren musste die Gemein-
de mit Provisorien den steigenden 
Schülerzahlen gerecht werden, was 
weder wirtschaftlich noch langfristig 
für die Nutzer befriedigend ist. Nach 
einem Neubauprojekt, das zu einem 
früheren Zeitpunkt bei der Stimm
bevölkerung keinen Anklang fand, 
überzeugt das nun präsentierte Pro-
jekt «openair» die Mehrheit der anwe-
senden Mitglieder der SVP/BGB Mei-
len. So fassten die Anwesenden den 
Beschluss, dem Kredit zu zustimmen.
Zum Abschluss der Versammlung ver-
dankte Präsident Adrian Bergmann 
den Einsatz in der vergangenen Legis-
latur von Peter Bösch im Gemeinderat 
und von Hansueli Arnold in der RPK 
herzlich.� / SVP / BGB Meilen

Rückweisungsantrag 
beschlossen

 

Marcus Gretener leitete am 31. Au-
gust erstmals als Präsident die Mit-
gliederversammlung der FDP Meilen.
Zum Auftakt nach der Sommerpause 
standen gleich zwei gewichtige Meile-
mer Projekte im Zentrum. Gemeinde-
präsident Christoph Hiller und Schul-
präsidentin Cordula Kaiss informier- 
ten ausführlich über die jeweiligen 
Vorlagen. Das Verdikt der Mitglieder 
fiel in beiden Fällen klar aus: zweimal 
einstimmig Ja.

Für einen zeitgemässen Bildungs-, 
Kultur- und Begegnungsort
Beim ersten Geschäft geht es um ei-
nen Verpflichtungskredit von 450'000 
Franken für einen selektiven Archi-
tekturwettbewerb für eine neue Bib-
liothek und Ludothek an der Dorf-
strasse 63 und Burgstrasse 6. 
Die heutige Bibliothek ist beliebt. Mit 
rund 25'000 Besuchen pro Jahr sogar 
sehr beliebt, sie platzt mit ihren rund 
150 Quadratmetern aber aus allen 
Nähten. Bibliothek und Ludothek 
künftig unter einem Dach zu vereinen 
und daraus einen zeitgemässen Bil-
dungs-, Kultur- und Begegnungsort 
zu schaffen, überzeugte die FDP-Mit-
glieder. Gleichzeitig gilt: Schön darf 
es werden, vergolden müssen wir es 
nicht. Der aktuell genannte Kosten-
rahmen für das spätere Bauprojekt 
von rund 6,5 Mio. Franken soll ent-

sprechend im Auge behalten werden.

An morgen und an übermorgen 
denken
Noch etwas grösser, in jeder Hinsicht, 
ist das zweite Projekt: das neue Pri-
marschulhaus Allmend samt Vierfach-
Sporthalle und Kindergarten. Die heu-
tigen Provisorien und über das Areal 
verteilten Unterrichtsräume sind we-
der pädagogisch noch finanziell eine 
nachhaltige Dauerlösung. Mit dem 
Projekt «openair» sollen Unterricht, 
Betreuung und Sport langfristig sinn-
voll gebündelt werden. Am 27. Septem-
ber stimmt Meilen über den Projektie-
rungskredit von 7,84 Mio. Franken ab. 
Auch hier fasste die FDP einstimmig 
die Ja-Parole. Wichtig bleibt, dass bei 
der weiteren Planung Kosten, Schüler-
zahlentwicklung und mögliche spätere 
Nutzungen mitgedacht werden.
Kurz gesagt: Meilen darf und soll für 
ein attraktives und lebenswertes Mei-
len investieren, wenn dabei weiterhin 
nicht nur an morgen, sondern auch 
ans Portemonnaie von übermorgen 
gedacht wird.
Zum Abschluss informierte Präsident 
Marcus Gretener über die anstehenden 
Kantonsratswahlen 2027. Ende Sep-
tember soll die definitive Liste für den 
Bezirk Meilen verabschiedet werden, 
voraussichtlich mit vier Kandidieren-
den aus Meilen. Und auch parteiintern 
ist einiges in Bewegung: Der neu orga-
nisierte Vorstand hat seine Verantwort-
lichkeiten verteilt und will die Kom-
munikation, die Veranstaltungen und 
die Pflege der Gemeinschaft unter den 
Mitgliedern weiter stärken.

/ fdp

Zwei klare Ja-Parolen

Der Vorstand der GLP Meilen hat 
den Verpflichtungskredit zum Ar-
chitekturwettbewerb für die neue 
Bibliothek und Ludothek ausführ-
lich diskutiert. Er empfiehlt den 
Stimmberechtigten, der Vorlage an 
der Gemeindeversammlung vom 7. 
September zuzustimmen.
Bibliotheken und Ludotheken sind ein 
Ort der Bildung und gewinnen in der 
digitalisierten Welt wieder an Bedeu-
tung. Neben der klassischen Ausleihe 
von Büchern und Spielen sind sie Räu-
me für Begegnung und Austausch, wo-
mit sie einen wichtigen Beitrag zu ei-
nem lebendigen Dorfleben leisten. Die 
Platzverhältnisse in der heutigen Bib-
liothek werden diesem Anspruch je-
doch nicht mehr gerecht.
Für die GLP Meilen gehört es zu einer 
vorausschauenden Gemeindepolitik, 
gezielt in Infrastruktur zu investieren, 
welche heutigen und kommenden Ge-
nerationen dient. Der zweistufige Ar-
chitekturwettbewerb bietet die Chan-
ce, unterschiedliche Lösungen zu ver- 
gleichen und die beste für Meilen zu 
finden. Die GLP Meilen beantragt, dass 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 
wichtige Wettbewerbskriterien sind. 
Insbesondere ein geringer Ressour-
cen- und Energieverbrauch, flexible 
Nutzungsmöglichkeiten sowie tiefe 
Kosten über den gesamten Lebenszy-
klus sollten im Zentrum stehen.
Eltern sind an der Gemeindever-
sammlung gleich doppelt angespro-
chen, geht es doch in der anschliessen-
den Informationsveranstaltung um 
den Projektierungskredit für den Neu-
bau des Primarschulhauses Allmend 
mit Vierfach-Sporthalle, über welchen 
am 27. September abgestimmt wird. 
Die GLP hofft auf eine gut besuchte Ge-
meindeversammlung.� / glp

Ja zum  
Architektur-
wettbewerb

Wir kaufen Ihr

Zinn und Versilbertes
Kannen, Kerzenständer, Besteck, 

Schalen, Servierplatten und vieles mehr. 
Auch einzelne Stücke oder 

komplette Haushalte. Egal ob alt, 
gebraucht oder angelaufen.

Wir zahlen den Höchstpreis – 
sofortige Barzahlung.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

AC Uhrenankauf – Ihr Geschäft
079 510 91 91 · info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

Besuchen Sie uns auf www.meileneranzeiger.ch Damen und Herren
General-Wille-Str. 127 · 8706 Feldmeilen · Tel. 044 923 04 15
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Weit über die Hälfte der Schweizer 
Bevölkerung wandert regelmässig, 
und die meisten kehren unversehrt 
von einer Bergwanderung zurück.  
Jedes Jahr verunfallen aber auch 
zahlreiche Menschen auf Bergwan-
derwegen, einige davon tödlich.
Viele Wanderer erkennen kritische Si-
tuationen zwar, treffen dann aber 
nicht die sicherste Entscheidung. Über 
zwei Drittel passieren trotz Angst oder 
Unsicherheit eine heikle Passage. Da-
bei können gerade die eigenen Warn-
signale helfen, Gefahren rechtzeitig zu 
erkennen. 

Viele gehen trotz Bedenken 
weiter
Fast 70 % der Wanderer sind unterwegs 
schon einmal auf eine heikle Passage 
gestossen, also auf eine Stelle, die Angst 
oder Unsicherheit auslöst. Am häufigs-
ten handelte es sich dabei um Passagen 
mit erhöhter Absturzgefahr (45 %) und 
schwindelerregendem Tiefblick (36 %). 
Auch technisch anspruchsvolle Ab-
schnitte (18 %) und Schneefelder 
(17 %) brachten einige Wanderer an 
ihre Grenzen.
Trotzdem gingen mehr als zwei Drittel 
der Betroffenen weiter. Besonders 
häufig passierten jüngere und weni-
ger erfahrene Personen solche Stel-
len, während ältere und erfahrene 
Bergwanderer deutlich häufiger um-
kehrten. Die Folgen: Überforderung 
erhöht das Risiko für einen Unfall. .

Die richtige Einstellung erhöht 
die Sicherheit
Warum gehen Wanderer trotz ungu-
tem Gefühl häufig weiter? Die Gründe 
dafür sind vielfältig: unter anderem 
fehlende Umkehrmöglichkeiten, Zeit-
druck, Gruppendruck oder Ehrgeiz. 
Diese Faktoren können dazu führen, 
dass Risiken nicht ernst genommen 
werden. Empfohlen wird deshalb:
– Eine Tour wählen, die zu den eige-

nen Fähigkeiten und der aktuellen 
Verfassung passt.

– Tour so planen, dass Umkehr- oder 
Ausweichmöglichkeiten von Anfang 
an bekannt sind.

– Ein ungutes Gefühl als Warnsignal 
ernst nehmen, rechtzeitig umkeh-
ren oder Ausweichvariante wählen.

– Auf schwächere Gruppenmitglieder 
achten und die Tour an deren Kön-
nen anpassen.

– Genügend Zeitreserven einplanen, 
um nicht unter Zeitdruck eine heik-
le Passage passieren zu müssen.

Damit aus dem Bergerlebnis kein 
Unfall wird
Wer Warnsignale ernst nimmt und die 
eigenen Fähigkeiten realistisch ein-
schätzt, ist sicherer unterwegs. Berg-
wandern erfordert je nach Route Fit-
ness, Trittsicherheit und Schwindel- 
freiheit. Ebenso wichtig ist es, eine 
Tour zu wählen, die zu den eigenen Fä-
higkeiten passt. Diese Botschaften ste-
hen auch im Zentrum des Portals sicher-
bergwandern.ch. Wanderer finden dort 
Tipps, Packlisten und einen Selbsttest.

/ bfu

Heikle Passagen 
beim Berg
wandern

Das Restaurant 
Schützenhaus 
wird vermisst 
Was passiert mit dem Restaurant 
Schützenhaus? – Da hiess es einmal, 
wenn die Renovation beendet ist, wird 
das kleine Restaurant wieder geöffnet. 
Aber weshalb bleibt dieses immer noch 
geschlossen? Die Renovation ist offen-
sichtlich schon länger vollendet, ein 
heisser Sommer zog über unser Land, 
aber das beliebte Restaurant bleibt ge-
schlossen? Viele Meilemerinnen und 
Meilemer fragen sich deshalb, weshalb. 
All die Hündeler und Spaziergänger 
hätten sehr gerne dort bei diesem herr-
lichen, heissen Wetter etwas getrunken 
oder gegessen. Dies speziell, nachdem 
wir ausser dem «Hirschen» und dem 
Leuegärtli kein Restaurant mit so wun-
derbarem Blick auf den See und die Al-
pen mehr haben. Und die heisse Luft ist 
dort oben erst noch besser zu ertragen. 
Dieses kleine Restaurant war ein be-
liebter Treffpunkt vieler Meilemerin-
nen und Meilemer. Man pflegte dort 
das, was heute in unserem Dorf immer 
mehr verschwindet: Man sprach und 
diskutierte zusammen und lernte sich 
dadurch auch besser kennen. Und dies 
trug schliesslich auch zu einem guten 
Nachbarschaftsverhältnis und zu Kon-
takten untereinander bei.
Wir alle hoffen, dass der Gemeinderat 
Verständnis und Einsicht für den 
Wunsch vieler Bürgerinnen und Bür-
ger empfindet und endlich offen darü-
ber informiert, wie es weitergehen 
wird. Geben Sie bitte allen Interessier-
ten dieses beliebte Restaurant zurück. 

Gernot Mair, Feldmeilen

Leserbrief

In Weisslingen wurde Richard Spoerri 
am 5. September 1936 als Sohn eines 
Lebensmittel- und Stoffhändlers gebo-
ren und wuchs zusammen mit seiner 
jüngeren Schwester auf. Nach dem Be-
such der Primar- und Sekundarschule 
in Weisslingen und der Kantonsschule 
Winterthur sowie des Oberseminars 
Zürich unterrichtete er als Primarleh-
rer ab 1958 in Winterthur.

Ein Semester an der Sorbonne
in Paris
Am Ende seines nachfolgenden Studi-
ums an der Universität Zürich und 
nach einem Semester in Paris an der 
Universität Sorbonne erhielt er 1962 
das Sekundarlehrerdiplom der sprach-
lich-historischen Richtung. Er wurde 
nach Rüti abgeordnet und schon bald 
vom Stimmvolk gewählt.
Die Begeisterung für Sprachen und Ge-
schichte hat ihn stets begleitet. Wegen 
rückläufiger Schülerzahlen nahm er 
1964 einen teilweise besoldeten Jahres-
urlaub. In London erwarb er das Profi-
ciency-Diplom und arbeitete in einem 
Übersetzerbüro. Von 1965 bis 2000 un-
terrichtete er wieder an der Sek A in 
Rüti, war auch Turn- und Sportlehrer 
und nahm an Orientierungsläufen teil. 
Zum körperlichen Wohlbefinden trieb 
er viel Sport wie Skifahren, Schwim-
men, Segeln und Paddeln. An der kauf-
männischen Berufsschule Rüti erteilte 
er nebenbei Unterricht in englischer 
Geschäftskorrespondenz. 

Kinder, Enkel und Urenkel 
kommen oft zu Besuch
1966 heiratete Richard Spoerri Rose-
Marie Egli aus Hinwil; zusammen ha-
ben sie einen Sohn und zwei Töchter. 
Nachdem ihre Kinder erwachsen wa-
ren, durften auch interessante grosse 
Reisen nicht fehlen. Jetzt erhalten Spo-

erris oft Besuch von ihren Kindern und 
freuen sich auch über ihre vier Enke-
linnen und Enkel samt einem Urenkel.
Nicht nur die berufliche Karriere, son-
dern auch die militärische haben Ri-
chard Spoerri geprägt. 1958 bis 1961 
absolvierte er die Leichtpanzer-RS in 
Thun, die Unteroffiziersschule und 
anschliessend die Offiziersschule. Er 
kommt ins Schwärmen, wenn er über 
die Mobilität der Leichtpanzer spricht; 
diese durften auf der Strasse fahren im 
Gegensatz zu den schweren Centurion 
Kampfpanzern, die oft auf den Waf-
fenplätzen bleiben mussten. Nach 
zahlreichen Diensten und WK-Militär-
manövern wirkte er zuletzt als Major 
und Nachrichtenoffizier in einem Ver-
sorgungsregiment.  
Richard Spoerri schrieb eine Zeitlang 
– nebst Familie und Beruf – im Vor-

stand der Zürcher Sekundarlehrer-
konferenz und danach während fünf-
zehn Jahren als Aktuar der Ober- 
stufenschulpflege Rüti die Verhand-
lungsprotokolle und Zeitungsberichte, 
was er ohne die Unterstützung seiner 
Frau nicht geschafft hätte.
1992 übernahm er die Leitung der  
familieneigenen und ehemals gross-
väterlichen «Weberei & Ausrüsterei 
Kemptthal AG», einer stillgelegten und 
umgenutzten Baumwollweberei, ge-
baut 1834, mit insgesamt acht alten 
Gebäuden und sechzehn Fabrikwoh-
nungen. Dabei beschäftigten ihn unter 
anderem eine Hochkaminsprengung, 
ein Hausabbruch wegen des Baus ei-
nes kantonalen Radweges über die Fa-
brikliegenschaft im engen Tal sowie 
der Neubau der Trinkwasserversor-
gung, weil das firmeneigene Wasserre-
servoir am Hang bei Oberkemptthal 
langsam ins Tal abrutschte. 

Autobiografisch grundierter 
Familienroman
1999, kurz vor seiner Pensionierung, zog 
Richard Spoerri mit seiner Frau nach 
Meilen in eine Eigentumswohnung, 
verfasste als Vorstandsmitglied der FDP 
Meilen fünf Jahre lang deren Protokolle 
und geniesst nun auf gemeinsamen 
Fahrten nach dem Verkauf der Fabrik 
2007 schöne Tagesausflüge. Zudem hat 
er den autobiografisch grundierten 
Familienroman «Unser schöngeistiges 
Musikgenie verschmähte Millionen» 
geschrieben, der im Buchhandel er-
hältlich ist.
Wir wünschen dem Jubilar und seiner 
Gattin einen unvergesslichen Ge-
burtstag, gute Gesundheit, wunderba-
re Momente mit der Familie sowie wei-
terhin viel Power beim Schreiben. 

/ mro

Mehr als ein Sprach- und
Geschichtslehrer
Richard Spoerri wird 90 Jahre alt

«Unser schöngeistiges Musikgenie 
verschmähte Millionen» heisst der 
autobiografisch grundierte Familienroman 
von Richard Spoerri.� Foto: zvg

Rund 160 Meilemer Senioren mach-
ten sich kürzlich auf den Weg in eine 
eher wenig bekannte Region der 
Schweiz.
Die Nachfrage beim traditionellen Se-
nioren-Ausflug in der zweiten August-
hälfte ist so gross, dass er in zwei auf-
einanderfolgenden Wochen einmal 
für den östlichen und einmal für den 
westlichen Teil von Meilen geführt 
werden muss. 

Gondelfahrt auf die Marbachegg
Dieses Jahr ging die Reise zunächst 
ins Entlebuch, das von der Unesco vor 
25 Jahren als erstes Biosphärenreser-
vat der Schweiz ausgezeichnet wurde. 
Erst auf den zweiten Blick fallen hier 
die zahlreichen Naturschätze wie  
die grössten Moorlandschaften der 
Schweiz, eindrückliche Karstgebiete 
und eine Tier- und Pflanzenwelt von 

internationaler Bedeutung auf. Eine 
kurze Gondelfahrt brachte die Reise-
gruppe sodann auf die Marbachegg. 
Auf rund 1500 m ü.M. eröffnete sich 
hier eine einmalige Aussicht auf den 
markanten Gebirgszug der Schratten-
fluh, die Berner Alpen sowie die  
umliegenden Hügel und Täler. Im 
Berggasthaus wartete bald ein durch 
regionale Spezialitäten geprägtes Mit-
tagessen, bevor das prächtige Som-
merwetter zu kürzeren Spaziergän-

gen in der malerischen Umgebung 
einlud. 
Schliesslich durfte auf der Rückfahrt 
ein kurzer Abstecher ins nahe Em-
mental nicht fehlen, wo beim Besuch 
der Kambly-Erlebniswelt süsse Mit-
bringsel für die Daheimgebliebenen 
besorgt werden konnten.

Neue Gegenden erkunden und 
Gelegenheit zum Austausch
Der jährliche Ausflug wird von der re-

formierten und der römisch-katholi-
schen Kirchgemeinde gemeinsam 
organisiert und durch die Gemeinde 
sowie Senioren für Senioren Meilen 
unterstützt. Er richtet sich unabhän-
gig von der religiösen Zugehörigkeit  
an alle Meilemer Senioren und bietet 
eine beliebte Möglichkeit, neue Ge-
genden zu erkunden, Erlebnisse zu 
teilen und sich mit alten und neuen 
Bekannten auszutauschen. 

/ zvg

Viel Sonne in der Zentralschweiz 
Senioren-Ausflug ins Entlebuch und auf die Marbachegg

Die Reisegruppe «Meilen West» vor dem Besuch bei Kambly.� Foto: zvg

www.meileneranzeiger.ch
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Der Judo und Jiu Jitsu Club in Meilen (JJCM) 
ist stolze 50 Jahre alt – und hat in den letzten 
Jahren seine Mitgliederzahl fast verdoppelt. 
Gerade auch bei Mädchen ist die japanische 
Kampfkunst, die mit Technik, Timing und 
Gleichgewicht arbeitet, beliebter denn je.  
Praktisch an jedem Tag unter der Woche bietet 
der JJCM Trainings im Dojo an, dem Übungs-
raum für japanische Kampfkünste. Das Dojo be-
findet sich seit 1978 am selben Ort, in einem Zi-
vilschutzkeller des Schulhauses Allmend, einige 
Schritte seeseits des Hallenbads. Auf den Ein-
gangsbereich mit Umkleideräumen und WC 
folgt der Eintritt in eine besondere Welt: Die 
ganzen 220 Quadratmeter des Dojos sind kom-
plett mit gepolsterten Matten ausgelegt, im hel-
len Raum hängen nur wenige, mit Japan ver-
bundene Bilder an der Wand.

Technik üben, bis sie «sitzt»
Im 90-minütigen Unterricht folgt auf das Auf-
wärmen jeweils die «Fallschule» über andere 
Menschen oder über Hindernisse. «Die richtige 
Technik übt man so lange, bis sie einem in 
Fleisch und Blut übergegangen ist», sagt Club-
präsident Adrian Haggenmacher. «Lernen, 
richtig zu fallen, ist sowohl im Judo als auch im 
Jiu Jitsu absolut zentral.» Ihn hat das Judo- 
Training einst vor schlimmen Verletzungen be-
wahrt: Er war auf seinem Roller unterwegs, als 
ihm ein Autofahrer den Vortritt nahm. «Ich bin 
mit 40 km/h in das Auto reingebrettert, über 
den Lenker in die Frontscheibe geflogen und 
dann auf dem Boden gelandet. Nur weil ich 
mich instinktiv richtig abgerollt habe, blieb ich 
bis auf ein paar Prellungen heil.»

«Im Verein hat es inzwischen fast 
gleich viele Mädchen wie Jungs.»

Ins Judo sei er relativ spät eingestiegen, erinnert 
er sich, nämlich als Fünftklässler. Als 17-Jähriger 
erreichte er den blauen Gurt, bevor er wegen 
Auslandaufenthalten nicht mehr regelmässig 
trainieren konnte. Jetzt freut er sich, dass seine 
älteste Tochter, die in den Chindsgi geht, schon 
früh in seine Fussstapfen tritt und frisch mit 
Judo angefangen hat. Sie gehört zu den Jüngsten 
in der Trainingsgruppe der 5- bis 10-Jährigen, 
ist aber als Mädchen nicht mehr automatisch in 
der Minderheit: «Noch vor zehn Jahren hatte es 
im Verein fast nur Jungs – das hat sich geändert. 
Aktuell ist das Verhältnis fast ausgeglichen.» 
Insgesamt trainieren knapp 70 Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre sowie knapp 30 Erwach-
sene. 

Ein fairer Wettkampfsport
Dass die Erwachsenen eher Jiu Jitsu praktizie-
ren, wo der Fokus auf Selbstverteidigung liegt, 
hängt damit zusammen, dass «Jiu» potenziell 
gefährlicher und verletzungskritischer ist und 
sich deshalb erst für Jugendliche eignet. «Im 

Judo hingegen kann man sich beim fairen Wett-
kampfsport verausgaben und messen, ohne 
dass eine nennenswerte Verletzungsgefahr be-
steht», sagt Adrian Haggenmacher.

«Eigentlich ist Judo ein Einzelsport, 
aber unsere Judokas halten
zusammen.»

Seit einigen Jahren besteht im JJCM nun auch 
wieder eine Wettkampfgruppe, die jedes Jahr 
wächst. Die Kämpfer nennen sich «Drachen», 
ihr Symbol ist der japanische Drache Tatsu. Auf-
gebaut wurde die Gruppe vor allem von Trainer 
Daniel Häring, der mit seinem strukturierten 
Training dafür sorgt, dass die Meilemer regel-
mässig an grösseren Turnieren bestehen kön-
nen und auch Medaillen holen: Es geht inzwi-
schen also nicht mehr nur um Breitensport, 
sondern auch um durchaus ambitionierte Ziele 
beim Nachwuchs.

Training auch für Achtzigjährige
Den Ausbildnern – so etwa auch dem langjähri-
gen Trainer Pascal Ragettli, der zusätzlich im 
siebenköpfigen Vorstand sitzt – ist es ausserdem 
sehr wichtig, dass die Meilemer Judokas zusam-
menhalten. «Judo ist an sich ein Einzelsport. 
Aus den Judokas ein Team zu bilden, das fürein-
ander einsteht, ist nicht selbstverständlich. Es 
gelingt uns aber ganz gut», findet der Präsident. 
Schön: mittlerweile können aus den eigenen 
Reihen Nachwuchstrainer «herangezogen» wer-
den, momentan sind es zwei junge Frauen, die 
sich mit finanzieller Unterstützung des Vereins 

zu Assistenztrainerinnen ausbilden lassen.
Nicht nur auf den Nachwuchs ist Adrian Hag-
genmacher stolz, sondern auch auf die älteren 
Vereinsmitglieder. «Wir hatten beispielsweise 
einen 80-Jährigen im Training, der sein Leben 
lang ein- bis zweimal pro Woche Judo praktiziert 
hatte. Der ging beim Aufwärmen noch in den 
Handstand und wollte im Kampf nicht geschont 
werden. Sollte ich in diesem Alter noch so ‘zwäg’ 
sein, hätte ich das sicher dem Judo zu verdan-
ken!»
 Neben dem Training gibt es weitere Anlässe wie 
das jährliche Clubfest auf Adrian Haggenma-
chers Hof Hinterburg inklusive Vorführungen 
der Judokas. Daneben weiden die 25 Wagyu-
Rinder des Clubpräsidenten. Dass er als einer 
der wenigen Landwirte in der Schweiz die be-
rühmte japanische Rasse hält, hat natürlich 
auch damit zu tun, dass er einen besonderen 
Bezug zu Japan hat, er war auch schon im Land 
in den Ferien und sagt von sich, mit zunehmen-
dem Alter habe er die Philosophie hinter dem 
Judo, «der sanfte Weg» (sanft im Sinne von 
nachgiebig, flexibel), besser verstanden.

Open Dojo Days im September
Weniger japanisch, sondern eher schweizerisch 
ist das Chlaustraining im Dezember: «Jede und 
jeder zeigt eine Technik oder einen Wurf und er-
hält dafür vom Schmutzli ein Chlaussäckli.» Es 
sei immer ein herziger Anlass, die Fünfjährigen 
glauben noch an den Samichlaus, die Zehnjäh-
rigen dürfen nicht verraten, dass sie bereits 
wissen, wer im Kostüm steckt, und die Teenager 
schauen amüsiert zu.
Aktuell bereitet der JJCM die Open Dojo Days vom 
7. bis 13. September vor. Der Anlass wird vom 

Schweizerischen Judoverband organisiert, um 
koordiniert für Judo und Jiu Jitsu zu werben und 
möglichst vielen die Gelegenheit zu geben, die 
Sportart kennenzulernen. «Auch wenn unsere 
Trainings unter dem Jahr immer für Schnup-
perer offen sind, ist diese Woche noch besser, um 
einen Einblick zu erhalten.» Das Meilemer Dojo 
sei an den «Days» jedes Mal voll. Infos dazu fin-
den sich auf der Website des Vereins.
«Full house» gibt es übrigens auch immer häufi-
ger beim Goldküsten-Turnier, das schon seit 
vielen Jahren besteht – «erfunden» hat es der 
langjährige Clubpräsident Hanspeter Schuh-
macher. Hier können Kampf-Anfänger erste 
Wettkampfluft schnuppern. Und: «Im nächsten 
Frühling werden wir erstmals seit über 20 Jah-
ren wieder ein Turnier in der Allmend-Turnhal-
le durchführen, mit zwei Mattenfeldern und für 
wahrscheinlich rund hundert Kämpferinnen 
und Kämpfer aus der Region», blickt Adrian 
Haggenmacher voraus: «Für uns als Club ist es 
immer eine besondere Freude, selber etwas 
Grösseres zu machen!»
� / ka

Dieser Beitrag wurde ermöglicht durch die 
Gemeinde Meilen.

Meilen stellt vor: Judo und Jiu Jitsu Club Meilen 
Die Kunst des richtigen Fallens

Judo muss nicht immer drinnen stattfinden: Foto vom Clubfest im vergangenen Herbst auf dem Hof des 
Clubpräsidenten.� Foto: zvg

Judo und Jiu Jitsu 
Club Meilen, JJCM
Gründungsjahr: 1958 in Küsnacht, ab 
1978 in Meilen
Anzahl Mitglieder: rund 100
Vereinszweck laut Statuten: 
Der JJCM bezweckt die Förderung, Verbrei-
tung und Pflege des Judo und des Jiu Jitsu 
sowie weiterer Budo-Sportarten. Er ist poli-
tisch und konfessionell neutral. Die Tätig-
keiten erstrecken sich im Wesentlichen auf 
regelmässige Ausübung und Förderung von 
Budosportarten (…), Teilnahme an Wett-
kämpfen (…) und Pflege der Kameradschaft 
in- und ausserhalb des JJCM.

Judo und Jiu Jitsu 
Club Meilen, JJCM:

www.jjcmeilen.ch

Wer nicht inseriert, wird vergessen!
Inserate aufgeben: info@meileneranzeiger.ch, Telefon 044 923 88 33
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Fortsetzung Titelseite

Hier faszinierte vor allem der 29 Meter 
tiefe Sodbrunnen, das entspricht etwa 
einem achtstöckigen Gebäude. Wes-
halb ausgerechnet dieses in Bau und 
Unterhalt aufwändige System gewählt 
wurde, lässt sich heute nicht mehr 
nachvollziehen. Schliesslich ist der 
Schacht bloss 1,3 Meter breit, das heisst, 
nur jeweils ein Mann aufs Mal konnte 
das Material in mühseliger Handarbeit 
aus dem Sandsteinfelsen hauen. Stock-
dunkel und feucht war es ebenfalls, 
und irgendwann wurde in der Tiefe der 
Sauerstoff knapp.
Archäologische Ausgrabungen im Sod-
brunnen brachten 1978 reiche Ausbeu-
te, vor allem lederne mittelalterliche 
Fausthandschuhe galten als Sensation. 
Neben dem grossen Schlüssel für das 
Burgtor fand man Alltagsgeschirr aus 
Holz, Kleidung aus Wolle, Leinen, Hanf 
oder Leder, ausserdem Schuhe und 
Speisereste wie Jagdwild, Steinobst, 
Nüsse, Eicheln und sogar Pfirsiche. 
Weshalb auch zwei Kupferkessel im 
Sodbrunnen landetet, die damals sehr 
wertvoll waren, weiss man nicht.

Geplant als Ausflugziel
Im Dorfbachtobel staunten die Besu-

cher dann vor allem über die Ge-
schichte des Meilemer Tierparks, der 
1909 bis 1928 bestand und sich unter-
halb des Hinterburgranks befindet, 
an schattiger Stelle beim Bach. Im 
1898 gegründeten und inzwischen 
aufgelösten Verkehrs- und Verschö-
nerungsvereins Meilen (VVM) war 
man der Meinung, dass ein Tierpark 
mit Hirschen ein schöner Ausflugs- 
und Anziehungspunkt sein würde. 

Während fast 20 Jahren lebten zahl-
reiche Damhirsche, Sikka-Hirsche 
und sogar Rehe innerhalb des Draht-
geflechts (die ersten zwei Tiere trugen 
die schönen Namen Diana und Alex), 
es gab aber auch Ausbrüche, Todes-
fälle infolge Überfütterung der Tiere 
mit Brot durch die Besucher und so-
gar Vandalismus an der Anlage, die 
auch Ruhebänke und einen Brunnen 
umfasste. Die Überreste des Brun-

nens sind heute noch zu sehen, wenn 
man weiss, wo sie zu suchen sind.
Via Gerbi-Reservoir, das heute als 
Party-Location dient und gemietet 
werden kann, und restaurierter Brü-
ckenwaage – sie funktioniert wieder, 
ist aber nicht amtlich geeicht – ging es 
dann nach knapp drei Stunden zu-
rück in Richtung Wirtschaft zur Burg, 
wobei es noch für einen Einkauf in 
Ueli Dolders Hofladen reichte. Dort 

gibt es unter anderem Eier von den 
hundert Hühnern des Burghofs oder 
frische Feigen.
Bei der «Burg» wartete schon ein lie-
bevoll angerichteter Apéro auf die 
Rundgänger. Über die schattenspen-
denden grossen Schirme waren alle 
froh, und es war friedlich, in «Wun-
derliwil» im schönen Garten zu sitzen 
und mit bekannten und unbekann-
ten Tischnachbarn zu plaudern.� / ka

Ein Teil des Spaziergangs führte durch das Tobel mit seinen Wasserfällen.� Foto: MAZ Im Dorfbachtobel gab es unter dem Patronat des Verkehrs- und Verschönerungsver-
eins vor hundert Jahren einen Tierpark mit Hirschen.� Foto: zvg

Im Rahmen eines Chorprojekts an 
den Meilemer Jazznächten traf der 
Gospelchor Kantorei Meilen am letz-
ten August-Wochenende auf Mari-
anne Racine, Jazzsängerin, Pianistin 
und Komponistin. 
Gemeinsam mit zahlreichen Projekt-
sängerinnen und -sängern erarbeitete 
die Gruppe am Samstag in einem 
Workshop ein vielseitiges Repertoire. 
Marianne Racine brachte ihre musika-
lische Erfahrung, ihre Offenheit und 
eine ansteckende Portion Begeiste-
rung mit. 
Beim Einstimmen und beim Aufbau 
der Songs «God Bless the Child», 
«Throw It Away» und «Masters of War» 

führte sie den Chor in das «Circle Sin-
ging» ein. Dabei bekam das gemeinsa-
me Singen ganz buchstäblich eine 
neue Dimension: Aus vielen einzelnen 
Stimmen entstand ein grosser, leben-
diger Klangkreis.
Die Begegnung war geprägt von auf-
merksamem Zuhören, gegenseitiger 
Inspiration und der Freude am ge-
meinsamen Musizieren. Und wie es 
sich für einen Workshop gehört, blieb 
es nicht beim Üben: Die erarbeiteten 
Stücke erklangen am Sonntag im Jazz-
gottesdienst in der reformierten Kir-
che. Unter der Leitung von Pfarrer 
Marc Stillhard entstand eine besonde-
re Verbindung von Wort, Musik und 
Gemeinschaft. Der Leitgedanke «Wer 
Ohren hat zu hören, der höre» war 
eine Einladung, genau hinzuhören, 
der man gerne folgte. Am Piano beglei-
tete der bekannte Jazzpianist Raphael 
Jost den Gottesdienst, unterstützt von 
Chorleiterin Agnes Suszter-Gautschi 

an der Querflöte. Marianne Racine lud 
auch die Gemeinde zum Circle Singing 
ein. So wurde aus dem Zuhören kur-
zerhand ein Mitmachen, und für eini-
ge Momente fanden alle zu einer ge-
meinsamen Klangwelt zusammen.
Zum Abschluss erklang «Joyful, Joyful» 
aus dem Film «Sister Act 2» – ein pas-
sender Song für diesen fröhlichen und 
verbindenden Gottesdienst.
Ein herzliches Dankeschön gilt Mari-
anne Racine für ihre inspirierende 
Leitung und Agnes Suszter-Gautschi, 
der Chorleiterin des Gospelchors Kan-
torei Meilen, für ihre engagierte musi-
kalische Leitung. Ebenso allen Projekt-
sängerinnen und -sängern sowie den 
weiteren Beteiligten, die dieses be-
sondere Jazzwochenende möglich ge-
macht haben. Es war ein Wochenende 
mit viel Musik, Begegnung und so 
manchem Ton, der noch lange nach-
klingen dürfte.

/ che

Circle Singing – ein Klangkreis 
voller Jazz
Jazzgottesdienst mit Gänsehaut-Feeling

Marianne Racine (rechts) und der motivierte Projektchor.� Foto: zvg

Kantorei Meilen

Die Stützpunktfeuerwehr Meilen 
benötigt mehr Einsatzkräfte, die 
tagsüber verfügbar sind. Deshalb 
wendet sie sich direkt an Meilemer 
Arbeitgeber.
Diese sollen ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dazu ermuntern, bei 
der Feuerwehr mitzumachen, denn 
Feuerwehrleute gewinnen Kompeten-
zen, tragen Verantwortung, leisten 
Teamwork, haben ein positives Image 
und profitieren von Vorteilen, so ist 
etwa der Feuerwehrsold im Kanton 
Zürich steuerfrei. 
Arbeitgeber ihrerseits zeigen soziale 
Verantwortung und fördern ein posi-
tives Firmenimage in der Gemeinde.
Und übrigens geht es bei der Feuer-

wehr nicht nur um Brandbekämp-
fung, im Einsatz benötigt werden auch 
Personen zur administrativen Unter-
stützung der Einsatzleitung, im Ver-
kehrsdienst auf der Strasse oder im 
rückwärtigen Dienst in der Zentrale.
An den beiden Info-Abenden werden 
alle Fragen der Interessenten beant-
wortet und die verschiedenen Aufga-
ben und Möglichkeiten von Feuer-
wehrleuten gezeigt. 

Infoanlässe der freiwilligen Stütz-
punktfeuerwehr Meilen/Herrliberg, 
Mittwoch, 9. September 17.30 Uhr 
und Dienstag, 22. September 19.00 
Uhr im Feuerwehrlokal Meilen,  
Bruechstrasse 7. Parkplätze sind 
vorhanden, es ist keine Anmeldung 
nötig.

www.feuerwehr-meilen.ch/
ich-will-zur-feuerwehr

/ zvg

Infoanlässe der
Feuerwehr
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Lukas Langenegger und Levin Deger.

Michael Zisman und Heiri Känzig.

Alexanders Ragtime Band.

Das Chiara Jacomet Trio.

Jazz Connection.

Pacheco & Pacheco.� Fotos: MAZ

Ernährung, Bewegung und Ruhepausen 
sind für Erwachsene und Kinder wichtig.
� Foto: zvg

«Bei uns hat es ausschliesslich ge-
regnet», stellte OK-Präsident Ben-
jamin Stückelberger dankbar fest. 
«Wenn das Unwetter bei uns ähnlich 
heftig gewesen wäre wie an anderen 
Orten im Kanton, hätten wir am Frei-
tag ganz andere Sorgen gehabt.» 
So aber konnten alle Konzerte stattfin-
den, das Publikum sass im Trockenen, 
und die Musiker spielten frisch auf. 

Verspätung wegen gestrichenem 
Flug
Dennoch beeinflusste das Unwetter, 
das halb Europa heimgesucht hatte, 
auch den Spielplan. Das kubanische 

Geschwisterpaar Pacheco & Pacheco 
konnte nicht gemäss Ansage auftre-
ten, da Jorge Pachecos Anschlussflug 
von Frankfurt nach Zürich gestrichen 
wurde und der von München nach 
Zürich massive Verspätung hatte. 
Schliesslich begann das Konzert eine 
Stunde verspätet – als Solokonzert von 
Marialy Pacheco. Nach rund dreissig 
Minuten stiess schliesslich der «klei-
ne» Bruder dazu. Das Publikum war 
begeistert von den beiden und be-
zeugte das durch Standing Ovations.

Für Stammhörer und 
Neuentdecker
Ansonsten aber verliefen die Meilemer 
Jazznächte problemlos, und es herrsch-
te durchwegs gute Stimmung. Bereits 
am Freitag und erst recht am Samstag 
tanzten die Menschen im Jürg-Wille-
Saal und auf dem Zeltplatz. Im Jürg-
Wille-Saal zeichneten Jazz Connection, 

Chicago Stompers, Second Line Jazz-
band und Alapar für die Stimmung 
verantwortlich. Im Zelt waren es Ale-
xander's Ragtime Band, Tuba Spirit, 
Swing Gigolos und Ocean Cloud. Zu-
dem erfreute sich das Publikum ein-
mal mehr an den jungen Bands von 
der Hochschule Luzern. Das Chiara 
Jacomet Trio und das Anahita Gut 
Quartett überzeugten auf ganzer Linie. 
Derweil unterhielt Thomas Stelzer zu-
verlässig sein treues Stammpublikum 
im Baukeller mit seinem groovigen 
Klavierspiel. 
Wer den Chilesaal besuchte, machte 
an beiden Abenden eine Entdeckung. 
Levin Deger und Lukas Langenegger 
sowie The Hot Tea Pots hatten stets 
einen vollen Saal. So unterschiedlich 
die beiden Formationen spielten, so 
mitreissend und berührend wirkten 
sie. In der Kirche konnte man am 
Samstag die spielerische Begegnung 

zwischen Kontrabass und Bandoneon 
erleben und bekam als Überraschung 
Heiri Känzigs Tochter Selina als Sän-
gerin mit ihrer warmen Stimme zu 
hören. 

Vorfreude aufs Jubiläum 2027
Die Meilemer Jazznächte wurden ein-
mal mehr zu einem Jazzfest, das am 
Sonntagmorgen in einen bewegten 
Jazzgottesdienst mündete, in dem 
Marianne Racine zusammen mit dem 
Gospelchor Circle-Songs intonierte 
und schliesslich die ganze Gemeinde 
dazu einlud. Dankbar für das gelun-
gene Festival setzte sich das OK am 
Sonntagmittag im Leuengärtli zu-
sammen, liess die Jazznächte Revue 
passieren und begann schon die 10. 
Meilemer Jazznächte 2027 zu skizzie-
ren. Alle freuen sich schon auf dieses 
Jubiläum!

/ best
Ein aktiver Alltag, mentale Belas-
tung, unausgewogene Ernährung 
oder zu wenig Schlaf: Viele Fakto-
ren können die Abwehrkräfte 
schwächen – bei Erwachsenen ge-
nauso wie bei Kindern. 
Gerade wenn der Alltag fordernd ist, 
lohnt es sich, das Immunsystem ge-
zielt zu unterstützen. Die Basis bilden 
eine ausgewogene Ernährung, Bewe-
gung an der frischen Luft und be-
wusste Ruhephasen. Ergänzend kann 
eine abgestimmte Versorgung mit 
wichtigen Mikronährstoffen sinnvoll 
sein – für mehr Vitalität und Wohlbe-
finden. 
Strath Aufbaumittel eignet sich zur 
täglichen Ergänzung und ist 100 % na-
türlich, vegetarisch sowie frei von 
künstlichen Zusätzen. 
Die Kombination aus fermentierter 
Kräuterhefe mit wertvollen Nährstof-
fen und natürlichem Vitamin D trägt 
zur normalen Funktion des Immun-
systems bei. Der Sirup kann pur, im 
Müesli oder mit Fruchtsaft einge-
nommen werden – ganz einfach und 
alltagstauglich. 
Auch bei Kindern ist eine ausreichende 
Versorgung mit Vitamin D wichtig – es 
unterstützt das Immunsystem sowie 
das normale Wachstum und die Ent-
wicklung der Knochen. Strath Kids ist 
eine neue Variante von Strath Original 
mit Himbeergeschmack. Dank natürli-
chem Himbeersaftkonzentrat schmeckt 
der Sirup fruchtiger und vielleicht 
nicht nur den Kleinen. Die Zusammen-
setzung bleibt dabei unverändert na-
türlich und hochwertig.
Gerne beratet das Team der Drogerie 
Roth persönlich zum Thema Abwehr-
kräfte. 

/ zvg

Abwehrkräfte 
natürlich 
unterstützen

Grossartiger Jazz in der Kirchgasse
Trotz Regen wurden die 9. Meilemer Jazznächte zu einem Jazzfest

Sponsored

Happy
Birthday
Pinga!

🐧
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Das Plattenfest ist bei den Bewohne-
rinnen und Bewohnern, ihren Ange-
hörigen, bei den Mietern, Mitarbei-
tenden, Freiwilligen, Freunden des 
Hauses und bei der Meilemer Bevöl-
kerung ein Fixpunkt in der Agenda. 
Gemeinsam wird am Sonntag, 6. Sep-
tember in und um Berghaus und Wei-
herhaus gefeiert. 
Das Plattenfest 2026 steht unter dem 
Motto «Geniessen, weil das Leben 
zählt». Geschäftsführerin Serenella 
von Schulthess sagt dazu, das Motto 
liege ihr besonders am Herzen, denn 
es gehöre zur Vision der «Platten»: 
«Wir wollen unseren Bewohnenden 
und ihren Angehörigen, den Mieten-
den, den Mitarbeitenden und der 
Meilemer Bevölkerung mit dem Plat-
tenfest Lebensfreude und Genuss 
vermitteln.» Die Gäste werden von 
Erich Baumann begrüsst, Präsident 
der Stiftung Alters- und Pflegeheim 
Meilen. Die neue Stiftungsrätin Lea 
Lutz-Knobel vertritt als Gemeinderä-
tin im Bereich Soziales die Gemeinde 
Meilen und freut sich darauf, mitzu-
wirken: «Ich freue mich sehr, aktiv 
teilzunehmen und ganz besonders 
auf den Austausch mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern und der Mei-
lemer Bevölkerung.»

Schlieremer Livemusik und 
bosnische Folklore
Auf die Gäste warten zwei Highlights, 
auf die sich Serenella von Schulthess 
freut: «Es ist uns gelungen, den erfolg-
reichen und über Zürichs Grenzen hi-
naus bekannten Musikverein Harmo-
nie Schlieren für ein Konzert bei uns 
zu begeistern.» Der 1923 gegründete 
Verein nimmt unter anderem seit 1968 
als Zunftspiel der Zunft zum Widder 
am Zürcher Sechseläuten teil. Die 40 
Musikerinnen und Musiker werden ab 
11.00 Uhr Traditionelles und Modernes 
aus ihrem Repertoire spielen.
Mit rund 160 Mitarbeitenden aus 28 
Nationen ist die Platten Meilen ein Un-
ternehmen, welches die unterschied-
lichsten Kulturen vereint. «Das ist für 
uns eine Bereicherung, und wir lernen 
voneinander im Arbeitsalltag,» sagt 
Serenella von Schulthess. Dieses Jahr 
tritt der kulturell-künstlerische Verein 
«Kud Sevdah» aus Oberentfelden am 
Plattenfest auf. Der Verein pflegt und 

bewahrt Kultur, Folklore, Musik, Tänze 
und Bräuche aus Bosnien und Herze-
gowina. «Sevdah» beschreibt ein tiefes 
Gefühl der Verbundenheit, Liebe und 
Sehnsucht und ist eng mit der traditio-
nellen bosnischen Kultur verbunden. 
Es verbindet Menschen verschiedener 
Generationen, die das kulturelle Erbe 
lebendig halten. Die Gäste am Platten-
fest dürfen sich auf traditionellen 
Volkstanz, Musik und Gesang freuen, 
Konzertbeginn ist um 14.00 Uhr.

Attraktionen für die ganze 
Familie
Gross und Klein sind von 10.00 bis 
15.00 Uhr eingeladen, die diversen 
Attraktionen auf dem ganzen Platten-
Areal auszuprobieren, mitzumachen 
und die kulinarischen Leckerbissen 
zu geniessen.
Wer erfahren möchte, wie es um den 
eigenen Blutdruck steht, kann sich 
diesen von Pflegemitarbeitenden mes-
sen lassen. Bei grossen und kleinen 
Gästen beliebt sind die Fahrten mit der 
Pferdekutsche. Eine Künstlerin zau-
bert bunte Blumen, Hüte und lustige 
Tiere aus Ballons und erfreut damit 
Jung und Alt. Mit der Fotobox können 
sich die Gäste selbst in Szene setzen 
und gemeinsame Erinnerungen schaf-
fen.
Ganz nach dem Motto «Geniessen, 
weil das Leben zählt» hat das Gastro-
nomieteam ein kulinarisches Angebot 
zusammengestellt. Neben Grilladen 
mit einem reichhaltigen Beilagenbuf-
fet gibt es auch die bosnische Speziali-
tät Ćevapčići mit den passenden Beila-
gen. Als kleiner Vorgeschmack auf den 
Herbst darf Raclette natürlich nicht 
fehlen. Wer lieber Süsses mag, wird 
sich über den Glacewagen und das 
Dessertbuffet freuen. Für einen klei-
nen Unkostenbeitrag gibt’s alles à dis-
crétion inklusive nicht alkoholischer 
Getränke. Eine Auswahl an alkoholi-
schen Getränken kann auf eigene Kos-
ten beim Serviceteam bestellt werden.

Sicher und stressfrei ans Fest 
mit dem Plattenbus
Für externe Gäste steht eine limitierte 
Anzahl an Parkplätzen zur Verfügung. 
Damit alle Gäste stressfrei mit dem 
öffentlichen Verkehr anreisen kön-
nen, fährt der Plattenbus im Halb-
stundentakt direkt vom Bahnhof Mei-
len ans Fest und natürlich auch 
wieder zurück zum Bahnhof. Die Mie-
terinnen und Mieter aus Dollikon ha-
ben ebenfalls die Möglichkeit, mit 
dem Plattenbus ans Fest anzureisen.

/ zvg

Geniessen, weil das
Leben zählt
Plattenfest 2026: Gemeinsam feiern

Im Rahmen des Kulturjahres liest 
der Meilemer Arzt und Schriftsteller 
Peter Biro aus «Tarator – 159 Vari-
anten einer kalten Gurkensuppe». 
Im Zentrum steht ein streng eingehal-
tenes Spielprinzip: Die Rezeptur des 
Tarators – einer kalten Gurkensuppe 
nach uraltem bulgarischem Rezept – 
bleibt stets erkennbar oder zumindest 
über ihre Zutaten präsent, wird jedoch 
in unterschiedlichste Kontexte inte
griert: von naheliegend bis radikal 
zweckentfremdet. 
So, als würde es von einem Musiker, 

einem Chauvinisten, von Homer oder 
Shakespeare höchstpersönlich und in 
158 anderen Varianten verfasst wer-
den. Das erklärte Ziel ist nicht gastro-
nomische Belehrung, sondern Irri
tation, Vergnügen und das eine ent- 
scheidende Leserurteil: Hat es geklickt?
Auch Peter Biros jüngstem Roman «Die 
Faszination gepolsterter Rückenleh-
nen» wird Platz eingeräumt. 
Im Mittelpunkt steht die ebenso ab
surde wie berührende Figur von Jean 
Jacques Récamier – halb Mensch, halb 
Liegesofa –, dessen aussergewöhnliche 
Lebensgeschichte von Kindheit, Liebe, 
Krieg und Erinnerung erzählt. Mit viel 
Sprachwitz, Ironie und erzählerischer 
Fantasie verbindet der Roman histori-
sche Ereignisse mit einer philosophi-
schen Reflexion über Passivität, Gebor-
genheit und Identität. Ein literarisches 

Vergnügen für alle, die Freude an klu-
ger Satire, ungewöhnlichen Figuren 
und nachhallenden Gedanken haben.
Der in Meilen ansässige Peter Biro, 
Professor für Anästhesiologie, wid-
met sich in seinem Ruhestand dem 
Schreiben von Prosawerken im Genre 
des magischen Realismus, die in 
mehreren Büchern und Zeitschriften 
erschienen sind. Dem Meilemer Pub-
likum hat sich Peter Biro bereits im 
November 2024 mit einem Satire-
band unter dem Titel «Alles ausser 
Rand und Band» vorgestellt. Inzwi-
schen schreibt er Dramen, die er für 
grosse und kleine Bühnen adaptiert.

Lesung mit Peter Biro, Donnerstag, 
10. September, 19.30 Uhr, Gemein-
debibliothek Meilen, Kirchgasse 50. 
Ohne Anmeldung, Eintritt frei.� / zvg

Am Samstag, 12. September ist es 
so weit: In der Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in Obermeilen öff-
nen das Bistroni und der Laden ter-
rago mini ihre Türen und laden zum 
Mitfeiern ein.
Mit dem Bistroni entsteht ein neuer 
Treffpunkt für einen Kaffee, ein feines 
Zmittag oder einen Schwatz zwischen-
durch. Koch Alex Ivanovic bringt fri-
sche, hausgemachte Gerichte auf den 
Teller: Klassiker wie Ravioli, Burger 
oder Club-Sandwiches stehen ebenso 
auf der Karte wie ein täglich wechseln-
des Fleisch- und Vegi-Gericht in Bio-
qualität aus der Region – dazu vegane 
Varianten wie Momos oder Curry.
«Küche und Kochen verbinden Men-
schen», sagt Alex Ivanovic. «Genau das 
möchten wir im Bistroni spürbar ma-
chen – einem Ort, an dem man sich zu-
fällig trifft und gerne bleibt.»
Gleich nebenan sorgt terrago mini als 
kleiner Laden für die Dinge des tägli-
chen Bedarfs: saisonales Obst und Ge-
müse, Milchprodukte, Brot, Fleisch und 
mehr – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im 

Jahr, ganz ohne Personal und komplett 
in Selbstbedienung. Betrieben werden 
Bistroni und terrago mini von Ardit Seli-
maj, dem Inhaber von terrago, dem Bio-
laden im Bahnhofsgebäude Männedorf. 
Ein Betrieb mit langjähriger Geschichte. 
terrago mini in Burkwil ist ein kleiner 
Ableger davon.
Zum Eröffnungstag von Bistroni und 
terrago mini erwartet die Gäste ein 
Gourmet Bio-Brunch (10.00 bis 12.00 
Uhr, Reservation nötig an alex.ivano-
vic@bistroni-burkwil.ch), Degustatio-
nen, Live-Musik und Kinderunterhal-
tung (11.00 bis 13.00 Uhr).

Burkwil versteht sich als Leuchtturm-
projekt für gemeinschaftliches Wohnen 
und Nachhaltigkeit und Ort, der alle 
einlädt: ins Bistroni, in den Laden, an 
Kurse und Anlässe. 

Eröffnungstag Bistroni und terrago 
mini, Samstag, 12. September, 10.00 
– 17.00 Uhr, Weidächerstrasse 1. 
Öffnungszeiten: Dienstag –Samstag 
9.00 – 17.00 Uhr, sonntags und mon-
tags geschlossen.

www.burkwil.ch
/ zvg

Tarator – 159 Varianten
einer kalten Gurkensuppe
Satirische Lesung des Meilemers Peter Biro

Kaffee trinken und einkaufen
«Bistroni» und «terrago mini» eröffnen in Burkwil

Peter Biro schreibt Prosa, aber auch 
Dramen.� Foto: zvg

� Covers: zvg

Das Bistroni an der Weidächerstrasse 1 lädt zum Verweilen ein.� Foto: zvg Konzertreihe «Vier Jahreszeiten» 
1. Konzert: «Herbst»

Sonntag, 6. September 2026, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Meilen 
Werke für Klaviertrio von Joseph Haydn,  
Franz Schubert und Johannes Brahms  

Amelio Trio

Eintritt frei – Kollekte
Künstlerische Leitung: Annette Bartholdy
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Sonntag, 6. Sept.

11.00	 Schöpfungsgottesdienst
	 Kirche
	 Pfarrerin Karola 
	 Wildenauer
	 anschl. Chilekafi

	 Montag, 7. Sept.

  9.00	 Café Grüezi, Bau

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 5. Sept.     

16.00	 Eucharistiefeier	

	 Sonntag, 6. Sept.     

10.30	 Schuleröffnungs-
	 Gottesdienst mit 
	 Mini-Aufnahme
	 anschl. Apéro

	 Mittwoch, 9. Sept.     

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier

	 Donnerstag, 10. Sept.     

10.00	 Andacht in der Platten 
	 Meilen

Seestrasse 1037, Meilen
www.vivakirche-meilen.ch

	 Sonntag, 6. Sept.                             

9.30	 Familien-Gottesdienst

Veranstaltungen

Am 6. September lädt Die Mitte 
Meilen zum Herbstplausch ins Bad-
hüsli Feldmeilen ein. Diskutiert wird 
mit Dr. Aldo C. Schellenberg über 
die aktuelle Sicherheitslage der 
Schweiz und zukünftige Herausfor-
derungen. Vorgängig sind die Gäste 
zu einem feinen Brunch eingeladen.
Wie gut ist die Schweiz auf die verän-
derte sicherheitspolitische Lage in Eu-
ropa vorbereitet? Der Krieg in der Uk-
raine, geopolitische Spannungen und 
neue Bedrohungen stellen auch unser 
Land vor Herausforderungen.
Zu diesem aktuellen Thema referiert 
Dr. Aldo Carlo Schellenberg, ehemali-
ger Korpskommandant und stellver-
tretender Chef der Schweizer Armee. 
Als ehemaliger Kommandant der 
Schweizer Luftwaffe und Chef Kom-
mando Operationen bringt er langjäh-
rige Erfahrung aus der obersten Füh-
rung der Schweizer Armee mit.
Im Anschluss an das Referat besteht Ge-
legenheit zur Diskussion: Was bedeutet 
die neue sicherheitspolitische Realität 
für die Schweiz? Wo stehen wir heute 
und wo besteht Handlungsbedarf? 

Herbstplausch mit Dr. Aldo C. Schel-
lenberg, Sonntag, 6. September, ab 
11.00 Uhr Brunch, 12.00 Uhr Referat 
und Diskussion, anschliessend Kaffee 
und feine Desserts. Badhüsli Feldmei-
len, Seestrasse 74, freier Eintritt.

/ Die Mitte Meilen 

Wie sicher ist die 
Schweiz heute?

Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit

Der Frauenverein Feldmeilen orga-
nisiert am Mittwoch, 16. Septem-
ber einen Kinoabend in Männedorf. 
Gezeigt wird der Film «Coutures»
Maxine (Angelina Jolie), eine ameri-
kanische Regisseurin, dreht einen 
Film auf der Pariser Fashion Week. 
Dort erhält sie eine Nachricht, die ihr 
Leben auf den Kopf stellt. Kurz darauf 
kreuzen sich ihre Wege mit Ada, ei-
nem südsudanesischen Model im 
Exil, und Angèle, einer Visagistin, die 
von einem anderen Leben träumt. 
Zwischen diesen drei so unterschied-
lichen Frauen entwickelt sich eine 
unerwartete Solidarität hinter der 
glamourösen Fassade des Modezir-
kus. Sie nehmen ihr Schicksal selbst 
in die Hand und verweben die Fäden 
ihres Lebens neu.
Treffpunkt am Mittwoch, 16. Septem-
ber um 19.30 Uhr bei der Unterfüh-
rung Schulhaus Feld, um 19.35 bei der 
UBS in Meilen (Fahrgemeinschaft) 
oder direkt im Kino. Filmbeginn um 
20.15 Uhr. Anmeldung bitte bis Mon-
tag, 14. September bei Vroni Heim-
gartner, Tel. 076 471 41 14.

/ vh

Seit der Antike steht das Füllhorn für 
Segen und Fülle: Herrscher nutzten 
dieses Motiv, um sich als Garanten 
von Wohlstand und Wachstum für 
ihr Volk darzustellen. 
Oft erscheint in einem Füllhorn der 
Granatapfel – eine der sieben Früchte, 
mit denen das Gelobte Land gesegnet 
war – mit sagenhaften 613 Kernen, so 
vielen wie Gebote in der ganzen Tora 
stehen. 
Auch Johannes greift dieses Bild auf: 
Jesus, «voll von Gnade und Wahrheit», 
nennt sich Brot des Lebens, Licht der 
Welt, Weg und Wahrheit – letztlich Got-
tes Füllhorn. «Aus seiner Fülle haben 
wir alle empfangen», glauben Christen 
bis heute. Der Granatapfel erinnert: 
Leben wächst, reift, vergeht – und wird 
neu. Im Schöpfungsgottesdienst wird 
gefeiert,  Teil dieser Fülle zu sein, ge-
halten und geliebt zu werden.

Gottesdienst zur Schöpfungszeit, 
Sonntag, 6. September, 9.45 Uhr, 
reformierte Kirche, Pfarrerin Karola 
Wildenauer, Barbara Meldau, Orgel, 
anschliessend Chilekafi.� / kwi

Kinoabend

Der Bär präsentiert «Kekskrümel im All».� Foto: zvg

Frankfurter Küche von 1928 – sie gilt als Urtyp der modernen Einbauküchen.
� Foto: Wikimedia Commons, Grete Schutte-Lihotzky

Das Kochen von Speisen ist wahr-
scheinlich eine der ältesten Kultur-
techniken der Menschheit. Schon 
früh war die Feuerstelle das Zent-
rum der Gemeinschaft. Aus ihr ent-
wickelte sich die moderne Einbau-
küche.
Roman Schmucki betrachtet diese Ent-
wicklung aus der Sicht des Architekten. 
Im Speziellen geht es um die letzten 150 
Jahre, in denen zum letzten Mal der 
Speck zum Räuchern in die schwarze 
Küche gehängt wurde. Wir betrachten, 
wie die ersten Küchengeräte den Alltag 

vereinfachten und wie der Einbauherd 
zur Normierung der Küche führte. 
Wie, inspiriert von der bis auf den letz-
ten Millimeter optimierten Küche im 
Speisewagen, die erste Einbauküche 
geplant wurde. Und wie die Küche vom 
Hauswirtschaftsraum immer mehr 
zum Prestigeobjekt wurde, in dem alles 
gemacht wird ausser gekocht.
Dieser Anlass ist Teil des Kulturjahres 
der Gemeinde Meilen zum Thema Ess-
kultur. Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Vortrag «Praktisch und gut: Die Ge-
schichte der Einbauküche», Don-
nerstag, 10. September, 19.30 Uhr, 
Türöffnung 19.00 Uhr, Ortsmuse-
um Meilen, Kirchgasse 14.

www.ortsmuseum-meilen.ch� / omm

Der Bär der Gemeindebibliothek 
reist in der nächsten Gschichtes-
tund mit lustigen Geschichten und 
viel Sachwissen im Gepäck in den 
Weltraum.
Zum Thema Universum gibt es viel zu 
entdecken: interessante Fakten über 

unser Sonnensystem, die Planeten 
und die Raumfahrt. Wer kommt mit? 
Spannung ist garantiert!
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist erwünscht: Per Mail unter biblio-
thek@meilen.ch oder telefonisch un-
ter Tel. 044 923 55 86. 

Gschichtestund, Montag, 14. Sep-
tember, 14.00 Uhr, Gemeindebib-
liothek Meilen, Kirchgasse 50. 
Dauer: 60 Minuten, für Kinder ab  
4 Jahren.

/ zvg

Praktisch und gut: Die Geschichte 
der Einbauküche
Vortrag von Architekt Roman Schmucki

Der Bär reist in den Weltraum
Gschichtestund in der Bibliothek

Kinderflohmi am 
Herbstmärt

Wie jedes Jahr organisiert der El-
ternverein Meilen am Herbstmärt 
einen Kinderflohmarkt auf dem 
Dorfplatz.
Heute Freitag von 14.00 bis 17.00 Uhr 
können die Kinder auf dem Dorfplatz 
ihren Verkaufsstand aufbauen, ihre 
alten Spielsachen und Bücher verkau-
fen und nach neuen stöbern.
Ab 13.30 Uhr darf der Platz bezogen 
werden. Die Kinder bieten auf ihrer 
Verkaufsdecke Spielsachen und Bü-
cher an und verkaufen keine Lebens-
mittel oder Kleider. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. 
Bei Regen findet der Kinderflohmarkt 
nicht statt! Infos dazu und weitere 
Details gibt es online unter elternver-
einmeilen.ch bzw. neu auf treff-
punktmeilen.ch/events.

/ zvg
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Blick hinter die Kulissen 
der «Platten»

Mit viel Engagement auf der Platten: Serenella von Schulthess, Andrea Meyer und 
Annemarie Widmer (v.l.) brachten den Gewerblern die Institution «Platten» näher.
� Foto: MAZ
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Am vergangenen Donnerstag erhielten die Mitglieder des Handwerk- und Ge-
werbevereins Einblicke in den Betrieb der «Platten» der Stiftung Alters- und 
Pflegeheim Meilen. Serenella von Schulthess, Geschäftsführerin seit über 
fünf Jahren, freute sich, dass sich mehr als 40 Gewerbetreibende für die Insti-
tution interessierten. Sie präsentierte einen Kurzabriss über die Geschichte, 
das Angebot und die Zukunft des Alterszentrums, das Menschen im Alter ein 
Zuhause bietet. Die «Platten» besteht aus 82 Alterswohnungen sowie den 
beiden Gebäuden Berghaus und dem Neubau Weiherhaus mit 104 Bewohner
innen und Bewohnern.    
Die Häuser sind an traumhafter Lage hoch über Meilen mit Sicht auf den Zürich-
see und in die Berge gelegen. Eine moderne Infrastruktur und rund 160 engagier-
te Mitarbeitende und Lernende sorgen in den Bereichen Pflege, Gastronomie 
und Administration dafür, dass sich die Menschen hier wohl und sicher fühlen.
Bei der anschliessenden Führung erhielten die Gäste von Serenella von Schult
hess und den beiden Mitarbeiterinnen Andrea Meyer (Leiterin Gastronomie)  
und Annemarie Widmer (Leiterin Infrastruktur) spannende Einblicke in den Alltag 
der Institution, die nicht nur den Bewohnern, sondern auch Gästen vieles bietet. 
Die modernen, stilvollen Räumlichkeiten eignen sich für Seminare, Vorträge,  
Familienfeiern, Apéros oder ein Feierabendbier auf der Terrasse mit atemberau-
bender Aussicht auf See und Berge.
Die Gewerbler zeigten sich sehr beeindruckt, genossen im Anschluss an die  
Führung bei Gesprächen Köstlichkeiten aus der hauseigenen Küche und liessen 
den Abend in gemütlicher Atmosphäre bei schönstem Wetter auf der Terrasse 
ausklingen. 

Platten Meilen, Plattenstrasse 62, 8706 Meilen, Telefon 044 924 14 14
info@plattenmeilen.ch, plattenmeilen.ch
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Katze
njammer?

www.zambotti.ch

Dann werde Teil unseres Teams und 
lebe deine Passion für intelligente 
Elektro- und ICT-Lösungen. 

Bewirb Dich jetzt für eine Lehrstelle 
unter hardmeierag.ch
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  IHR IMMOBILIENPROJEKT – 
                       UNSERE LEIDENSCHAFT 

Öffnungszeiten
Montag geschlossen
Dienstag + Donnerstag
08.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch + Freitag
08.00 – 18.30 Uhr
Samstag
08.00 – 15.00 Uhrwww.achhammer.ch

alte landstrasse 37 | 8706 meilen
telefon 044 923 05 25

Kostenlose Immobilienbewertung?

RE/MAX Immobilien Meilen
Ihr Immobilienpartner an der Goldküste
Dorfstrasse 81 | 8706 Meilen
044 796 20 00 | remax.ch/meilen

115 Jahre 
Erfahrung

Frei AG | Pfannenstielstr. 122 | Meilen
Tel.: 044 923 01 51 | www.frei-raumdesign.ch
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Wir brauchen Platz für

Neues!

Sonderverkauf bis

28.02.201 4

bis 70%

Büro-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag  

Nach telefonischer Vereinbarung
044 923 88 33

Sennhauser AG
044 924 10 30 
www.sennhauserag.ch

IHR FACHMANN
FÜR INNEN- 
AUSBAU
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044 923 11 77 – ammanngartenbau.ch

Räume der  
Lebensfreude
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Beim 31. Hungarian Kickboxing 
World Cup in Budapest hat sich der 
Meilemer Dylan Hauser in der Kate-
gorie KL-63kg den Turniersieg ge-
sichert.
Der Schweizer Nationalkader-Athlet 
setzte sich über die gesamte Turnier-
distanz souverän durch: Nach einem 
Freilos in der Auftaktrunde bezwang 
er den Ukrainer Maksym Mitilov, ehe 
er in Runde 3 gegen den Italiener Sal-
vatore Bollino mit 2:1 die Oberhand 
behielt. Im Final liess Dylan Hauser 
dem Ungarn Levente Kiss mit 3:0 kei-
ne Chance und wurde Turniersieger 
seiner Gewichtsklasse.

Bereits im April hatte er sich den 
Worldcuptitel in Thailand gesichert. 
In Budapest bewies er seine starke 
Form in dieser Saison und bestätigt 
seinen Platz an der Weltspitze der Ka-
tegorie -63kg.
Hauser sammelte mit dem Titel auch  
wichtige Punkte für die WAKO-Welt-
rangliste und liegt neu auf Platz 3. Der 
Hungarian World Cup ist als offiziel-
les Ranking-Turnier eingestuft und 
gehört mit über 3000 Startern zu den 
grössten Events im internationalen 
Kickboxkalender.

/ zvg

Schweizer Gold
in Budapest

Dieses Wochenende finden die 
Schweizer Leichtathletik-Meister-
schaften der Kategorien U23 und 
U20 in Basel und der U18 und U16 
in Thun statt. Mittendrin: so viele Ta-
lente vom LC Meilen wie noch nie.
Eines dieser Talente ist Nils Talbot. 
Erstmals hat sich der 18-jähirge Gym-
nasiast aus Männedorf für eine Meis-
terschaft auf dieser Ebene qualifi-
ziert. Das ist nicht selbstverständlich. 
Erst seit einem Jahr widmet er sich 
der Leichtathletik – nachdem er einst 
OL betrieb und sich anschliessend  
«mehr plauschmässig» dem Uni
hockey zuwandte.
Zum LC Meilen ist Talbot durch seinen 
Kollegen Jann Vafiadis gestossen. Und 
beim Traditionsverein hat es ihn 
schnell zur 400-m-Distanz gezogen, 
einer der härtesten Laufdistanzen. 
Nils Talbot lacht: «Die 400 Meter pas-
sen zu mir. Mir gefällt der Sprint, aber 
für 100 und 200 Meter bin ich zu lang-
sam.» Über die eine Bahnrunde stei-
gerte er sich im dritten Rennen auf 
51,44 Sekunden und unterbot damit 
die Limite für die Schweizer Nach-
wuchs-Meisterschaften bei den U20. 
«Sehr cool», sagt er. 
Den Titelkämpfen sieht er ziemlich 
entspannt entgegen: «Es geht weniger 
um die Platzierung als ums Sammeln 
von Erfahrung». Nächstes Jahr gehört 
er dem älteren Jahrgang an. Bis dann 
peilt er weitere Fortschritte an.

Acht Talente stehen im Einsatz
Nils Talbot vertritt den LC Meilen nicht 
allein auf oberster nationaler Stufe. Ne-
ben ihm haben sich sieben Athletinnen 
und Athleten für die Titelkämpfe in Ba-
sel und Thun qualifiziert. Vor allem die 
Geschwister Guckenberger peilen Spit-
zenpositionen an. Lea (15) ist bei den 
U16 über 600 m die Nummer 2 der Mel-
deliste, Bruder Jan (16) bei den U18 die 
fünf. Bei den U20 in Basel steht neben 
Nils Talbot Selina Keller (400 m Hürden) 
im Einsatz. In Thun werden neben  
den Guckenberger-Geschwistern Anna 
Scherrer (Hochsprung, Dreisprung, 80 
m Hürden), Miya Lou Jakob (Speer, 80 m 
Hürden), Jann Vafiadis (400 m Hürden) 
und Sebastian Malmberg (400 m) ihr 
Bestes geben.
 
Bei «Weltklasse Zürich» im 
Einsatz
Einen ganz besonderen Einsatz bereits 

hinter sich hat Jan Guckenberger. Be-
reits zum zweiten Mal qualifizierte er 
sich für Nachwuchs-Verfolgungsren-
nen der Mille Gruyère im Rahmen 
von «Weltklasse Zürich». Ein doppelt 
erinnerungswürdiges Ereignis. Jan 
kam in den Genuss der einzigartigen 
Weltklasse-Ambiance, und mit seinen 
2:32,39 Minuten für die 1000 m lief er 
schneller denn je zuvor über die zwei-
einhalb Bahnrunden. «Das war sehr 
cool», bilanzierte er und hob hervor: 
«Ich bin einfach gerannt, habe alles ge-
geben und blendete sämtliche Schmer-
zen aus.»
Auch am Schweizer Final des UBS Kids 
Cup vom vergangenen Samstag im Zü-
richer Letzigrund profilierten sich 
Meilemer Talente wie etwa Miya Lou 
Jakob. Auch sie will an der Schweizer-
meisterschaft nachdoppeln. 

/ gg

Quereinsteiger mit Potenzial

Profilierte sich bereits am Schweizer Final des UBS Kids Cup: Miya Lou Jakob.
� Foto: zvg

Glücklicher Meilemer: Dylan Hauser holte sich einen wichtigen Turniersieg.� Foto: zvg

24h- 
Betreuung  
zuhause

Kostenlose, umfassende  
Beratung 
Tel 044 546 52 44 
dovida.ch

Dovida betreut Menschen  
individuell und zuverlässig  
zuhause. Wir um sorgen,  
unterstützen und motivieren.  
Von Krankenkassen anerkannt.

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
• Metallbau
• Geländer / Handläufe
• Türen Stahl + Alu
• Tore
• Glasbau
• Fenstergitter
• Reparaturen
• Schmiedeisen

Knapp zehn Jahre später …

Anfang 2017 wurde dieses Foto aufgenommen: Mountainbikerin Sina Frei (ganz links) leitete in ihrem Verein, dem Veloclub  
Meilen, ein Training im Jugendteam. Damals war sie bereits Junioren-Europameisterin im Cross Country (XCO). Nun wurde sie 
am 30. August an den Weltmeisterschaften in Val di Sole (I) Weltmeisterin im olympischen XCO. Es ist Sina Freis erster Elite-WM-
Titel im klassischen Cross Country. Seit ihren Anfängen im Veloclub Meilen hat sie sich damit zu einer absoluten Weltklasse
athletin entwickelt. Herzliche Gratulation!

/ ka



In ihrem Kochbuch speziell für Kin-
der sorgen Charoline Bauer und Lia 
Carlucci für spezielle Momente: Bei 
rosafarbenem Brot schreckt man 
instinktiv zuerst einmal zurück. 
Dabei enthält das selbst gebackene 
Brot gar nichts Künstliches, sondern 
bloss einen halben Liter Randensaft, 
der ihm seine aussergewöhnliche Far-
be verleiht. Weshalb die Rande ein 
sehr gesundes Gemüse ist, wird in 
«Das grüne Kochbuch für Kinder» (AT 
Verlag) auch gleich erklärt: Rande 
enthält viel Eisen. Und dazu der Tipp: 
Damit der Mineralstoff vom Körper 
gut aufgenommen werden kann, soll-
te man das Gemüse gleichzeitig mit 
etwas essen oder trinken, das viel Vit-
amin C enthält, zum Beispiel Oran-
gensaft.
Unterteilt in Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter ist das farbige 
Buch prallvoll mit Fakten und Rezep-
ten für kleine Vegetarier. So wird etwa 
auch erklärt, weshalb für unser Essen 
der Regenwald stirbt und was wir da-
gegen tun können. Oder lustige Quiz-
fragen bringen den Junior-Köchen 
Infos zu Nahrungsmitteln näher. Ab-
gerundet wird das Ganze durch ein 
kleines Küchenlexikon mit Stichwor-
ten wie Pürierstab und Olivenöl. 

Rosarotes Brot

Zutaten
100 g 	 Walnüsse, geschält
700 g 	 Mehl (Mehl nach Wahl; 
	 z.B. 400 g Vollkornmehl 
	 und 300 g helles Mehl)
1 EL 	 Mehl zum Ausstreuen 
	 der Backform
1 EL 	 Salz
1 EL 	 Apfelessig oder ein 
	 anderer Fruchtessig
500 ml 	 Randensaft

½ TL 	 Zucker
1 Würfel 	 frische Hefe
3 EL 	 Olivenöl
8 EL 	 Sonnenblumenkerne 
	 Margarine zum Einfetten 

der Form

Zubereitung
Die Walnüsse klein hacken und zur 
Seite legen.
Mehl, Salz und Essig in eine grosse 

Schüssel geben und mit einem gros-
sen Löffel verrühren.
Randensaft zusammen mit dem Zu-
cker in einem kleinen Topf auf kleiner 
Stufe erwärmen. Die Hefe langsam 
hineinbröseln und mit einem Schnee-
besen kräftig umrühren, bis sie sich 
aufgelöst hat. Den Herd ausschalten.
Die Saft-Hefe-Mischung sowie das 
Olivenöl zum Mehl in die Schüssel ge-
ben. Den Teig mit den Knethaken des 

Handrührgeräts oder mit den Hän-
den etwa 5 Minuten kräftig durch-
kneten.
Wenn der Teig gleichmässig ist und 
nicht zu sehr klebt, die gehackten 
Walnüsse und die Sonnenblumenker-
ne dazugeben und einkneten. Falls 
der Teig noch sehr klebt, etwas mehr 
Mehl dazugeben.
Ein Geschirrtuch leicht anfeuchten 
und die Schüssel mit dem Teig damit 

abdecken. Alternativ Frischhaltefolie 
verwenden. Durch das Abdecken 
trocknet der Teig nicht aus.
Den Teig zugedeckt 2 Stunden bei 
Zimmertemperatur ruhen lassen.
In der Zwischenzeit die Kastenform 
mit Margarine einfetten und mit 1 EL 
Mehl ausstreuen. Das Mehl durch 
Drehen und leichtes Klopfen gleich-
mässig verteilen und überschüssiges 
Mehl ausschütten. Alternativ die Kas-
tenform vollständig mit Backpapier 
auslegen.
Nach 2 Stunden Ruhezeit den Teig 
nochmals kräftig mit den Händen 
durchkneten und in die Kastenform 
geben. Die Oberfläche mit den Hän-
den glatt streichen. 
Den Backofen auf 200 Grad einstellen 
und die Kastenform in die Mitte des 
Backofens geben. Der Ofen muss nicht 
vorgeheizt werden. Das Brot etwa 1 
Stunde backen.
Das fertige Brot aus dem Ofen neh-
men und abkühlen lassen.

Rosarotes Brot – ohne künstliche Farbstoffe

Backen mit Charoline Bauer und Lia Carlucci

Rezept der Woche

Optisch gewöhnungsbedürftig, inhaltlich gesund: Das Brot enthält Walnüsse und Randensaft.
� Foto: Jule Felice Frommelt, AT Verlag, www.at-verlag.ch

Samstag, 5. September 2026, 20 Uhr
Parktheater, Meilen

Apéro für alle Besucherinnen und Besucher ab 19 Uhr

Bei schlechter Witterung: Aufführung im Jürg-Wille-Saal, Gasthof Löwen, Meilen.
Vorverkauf: Papeterie Köhler, Meilen, 044 923 18 18 (nur Barzahlung) 

Reservationen im Internet: www.mg-meilen.ch. Keine nummerierten Sitzplätze.

Die drei MusketiereDie drei Musketiere
nach Alexandre Dumas

Theater Poetenpack
Inszenierung: Sonja Wassermann

Foto: Mathias Bothor

Biss...
Biss...

Kultur m
it

Kultur m
it  

Foto: © Marcus Lieberenz

Morgen!

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in möglichst hoher Auflö-
sung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist 
jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 Franken belohnt.

Regenbogenschatz
Bild der Woche

von Sam Schärer

«Der Schatz am Ende des Regenbogens liegt für mich genau hier, zu Hause im wunderschönen Meilen», 
schreibt Sam Schärer zu diesem traumhaften Foto, das er vor einigen Tagen auf einem Spaziergang im 
Quartier Luft aufgenommen hat.

Besuchen Sie uns auf Facebook und Instagram  /meileneranzeiger


